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Eine Bemerkung zur Geschichte des ältesten

deutschen Herbariums.

Von K. Wein.

Die Literatur über das älteste deutsche Herbarium, das von Hiero-

nymus Härder in den Jahren 1574— 1576 angelegt wurde, ist zwar,

wie die neueste Zusammenstellung bei M. S c h i n n e r 1 (vgl. Berichte

Bayer. Bot. Gesellsch. XIU [19 12] 208) erkennen läßt, ziemlich umfang-

rinch. Dennoch ist die Geschichte der Sammlung, an der auch der

Kulturhistoriker nicht achtlos vorübergehen darf, bis jetzt zum großen

Teile noch unaufgeklärt. Bis 1632 befand sie sich im Besitze der

bayerischen Kurfürsten. Sie soll dann, wie auch nevierdings von

Schinnerl angegeben wird, bis zum Jahre 1870 verschollen gewesen

sein. Dem ist jedoch nicht so. Vielmehr wurde gelegentlich der 14.

Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte in Jena am 20. Sep-

tember 1836 das Herbarium von einem gewissen Ge3^er aus Eisen-
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berg — sein Stand ist auch im Namenregister nicht angegeben ^
vorgelegt (vgl. Oken, Jsis 1837 Sp. 479, 480; auch in der ^Flora<- 1837

ist ein Bericht darüber enthalten, die Stelle habe ich mir aber leider

nicht notiert). Die Versammlung, der u. a. W. D. Koch beiwohnte,

hat jedoch, wie es scheint, von der Sammlung keine große Notiz ge-

nommen, da im allgemeinen der ganzen Periode der Sinn für historische

Botanik mehr oder weniger abging. Wie aber das Hard ersehe Herbar

in die Hände von Geyer kam, davon wird nichts berichtet.

Nord hausen, den 12. September 1912.

Juneus tenuis in Süddeutsehland.
Von Dr. Hermann Poeverlein.

Wenn auch bei den Monokotyledonen adventives Auftreten be-

greiflicherweise seltener zu beobachten ist als bei den Dikotyledonen,

so finden sich doch auch unter ihnen mehrere, deren Ausbreitung der

moderne Verkehr im letztvergangenen Jahrhundert besonders begünstigt

hat und die deshalb heute weit über die Grenzen ihrer ursprünglichen

Verbreitung hinaus zu finden sind. Zu diesen gehören namentlich

einige mehrjährige^ (nordamerikanische) Juneus- Arten, deren Samen

mit einer im Wasser sofort aufquellenden und dann gallertartigen

(froschlaichähnlichen) Haut versehen sind und sich dadurch dem Schuh-

werke vorübergehender Personen leicht anhängen. Dies trifft außer

bei dem selteneren J. Dudlcyi Wiegand (vgl. Allg. bot. Zeitschr. XIII.

147! [1907]) vor allem bei dem ihm sehr nahestehenden /. te?iuis Will-

denow Spec. plant. II. 214 [1799] zu, der nach Ascherson-Graebner Syn.

I. Aufl. II, 2. 435 »durch die besonders im Fruchtzustande charakteristische

braungelbe Farbe, die langen Hüllblätter und die zarten, aufrechten,

grasartigen Blätter sehr ausgezeichnet« ist.

Er trat in Europa zuerst 1824 und zwar in Belgien: Prov. Utrecht

(von Hall, Fl. Belg. sept. 292); Prov. Antwerpen: Campine (Dumortier

in Mess. des scienc. i. 59 [1825]) auf.

Erst 10 Jahre später (1834) wurde er von Köberlin bei Dicken-

reishausen. Bez. Memmingen,! auch für Deutschland konstatiert (vgl.

Koch in Flora. XVII. 763 [1834]).

Seitdem hat er in Bayern stetig an Ausbreitung gewonnen

(vgl. hierüber Vollmann in Ber. Bayer. Bot. Gesellsch. XL 225 f. [1907],

wo seine bayerischen Vorkommnisse chronologisch zusammengestellt

I Buchenau in Englers Pflanzenreich IV. 36. 2 f. Fußn. * (1906) bezeichnet mit Recht

die Angabe Laurents (Ann. scienc. natur. 8. ser. Bot. XIX. 97 ff. [1904]), Juneus teiuiis sei

einjährig, als unzutreffend. Die gleiche unrichtige Bemerkung DöH's (Fl. des Großherzogtums

Baden. I. 336 [1857]) hat übrigens bereits F. Schultz in XX. u. XXI. Jahresber. Poilichia.

251 (1863) widerlegt.
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